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Die 12. Jsonzoschlacht .
HI - ' ^

AuS dem Großen Hauptquartier wird uns geschricb .' n '

Ter Angriff der Armee Below ging weiter — Tag
und Nacht . Warum ermattete der italienische Widerstand
in gigantischen Alpenfestungen ? Warum ergaben sich
ganze Brigaden ? Warum fluteten Divisionen in wilder
Auflösung durch das Gebirge ? >,Hindenburg ist
drüben bei euch !" so sagten kleinlaut die Gefangenen .

Ter 25 . Oktober erweiterte die Ziele der 14 . Armee .
Westlich und südwestlich Saga kämpften unsere Verbün¬
deten und deutsche Jäger um die Höhen des Skuniil
und Stol . Ter schroffe Gipfel des Stol wurde in tap¬
ferem Anlauf vo r einer k . u . k . Schützendivision erstürmt .
Aus dieser Linie sollte sich die Gruppe Krauß mit Teilen
gegen Resiutta entfalten , mit den Hauptkräften über
die Rücken des Monte Maggiore und Monte le Znsfiuc
vorstoßen . Das Vorgehen auf Resiutta sicherte die Flanke
der 14 . Armee und sollte den Vorstoß des Südflügels der
im Rombon -Gebiet sich anschließenden österreichischen 10 .
Armee vorbereiten . So wurde die schnelle Erstürmung des
Stolrückens und der sichere Besitz des Geländes bis zur
Pta . di Monte Maggiore von strategischer Bedeutung .
Tort lag der feste Punkt für die Durchführung des An¬
griffs gegen das weitere Ziel des Felle Abschnittes Pon -
tebba — Gemvna . Auf der Talstraße . . oer Karfreit vor¬
stoßende Divisionen sperrten seit Tagesanbruch das Nali -
sone-Tal bei Robic und entwickelten sich mit Teilen
gegen den Matajur -Nücken , den beherrschenden Stütz¬
punkt aller rückwärtigen italienischen Stellungen . Schle¬
sier erkletterten die steilen Hänge . Vor 23 Stunden
hatten sie noch 16 Kilometer rückwärts tief unten im
Tal um die vordersten feindlichen Gräben gekämpft . Jetzt
frürmte 7 .30 Uhr vormittags die 4 . Kompagnie des
Regiments 63 unter Leutnant Sch nieder die Fels
gipfel des 1641 Meter hohen Matasur . Ter kühne
Sturmangriff brachte dieses ganze Stellungssystem zu
Fall . Kaiserlichen Tank spendete der Oberste Kriegsherr
mr diese prächtige Tat : Ten jungen Offizier schmückt der
Orden Pour le Merite . Tie ganze 4 . Kompagnie trä -"
)as Band des Eisernen Kreuzes .

Inzwischen stürmte ein dent ' ches Korps nach heftigen
Kämpfen den stark befestigten Punkt 1114 . Ein herr¬
licher Angriff dieser ausgezeichneten Truppe über den
breiten Rücken des Kolovrat rollte die ganze Stellung
bis zum Gipfel des Kuk auf . Im kühnen Anlauf nahm -." -
andere Divisionen die Stellungen des Jeza -Blockes .

Schnelle Gewinnung der Gebirgsausgänge in Rich
tung Cividale — das war ihr Angriffsziel . Ans dem
Wege dorthin mußte das Gebiet des Monte San Martino
und Monte Hum genommen werden . Tie schnelle Aus¬
räumung der feindlichen ersten , zweiten und dritten Stel¬
lung , sowie die Säuberung des ganzen Kolovratrückens
waren nur Vorbedingungen und Teilausgaben dieses An¬
griffs mit weitein Ziel . Tie Wegnahme des Jeza -Blockes
öffnete nun die erste und zweite . . Stellung , während der
Sturmangriff auf den wichtigen Stellungsknoten der Höhe
1114 die dritte Stellung und die ganze Kolovrat -Stel -
lung aufräumte . Auf dem linken Armeeflügel wurden
die starken Höhenstellungen des Globocak genommen .

Ter Erfolg im Gebirgskriege gründet sich auf das
Znjammenarbeiten der einzelnen Stoßgruppen , auf die
Wechselwirkung ihrer Teilaufgaben , auf die Ausstrah¬
lung der Teilerfolge auf die Nachbargruppen . Tie An -
zriffsdurchführung des 25 . Oktober ist vorbildlich für
den taktischen Angriff im Hochgebirge . Unaufhaltsam blieb
Re Wucht des Stoßes , unaufhaltsam eilte das Schicksal
der Niederlage dahin über die ganze Front der zweiten
italienischen Armee . Von Stunde zu Stunde wuchsen
Re Zahlen der Gefangenen und an Beute . Bereits 23000
Mann mit 700 O ffizieren und 200 Geschützen waren in
unsere Hände gef " en . Aber nicht diese Zahlen deuten den
Erfolg der beiden ersten Angriffstage . Tie überstürzte
Aufgabe fast unangreifbarer Gcbirgsstellnngen , der schnelle
Einsturz ganzer Verteidigungssysteme , die beginnende Auf¬
lösung der italienischen Front : das war der Erfolg
des 25 . Oktober . Ter fechtenden Truppe gebührt der
unvergängliche Ruhm der Tat , ohne Beispiel aber ist
)er Plan und das Wagnis zur Tat !

Ter folgende Tag erweiterte den Geländegewinn
ruf der ganzen Angriffslinie . Air der Straße Üceea —
Resiutta wurde von der Gruppe Krauß der Mrzli Vrh
genommen . Weiter südlich wurde in unaufhaltsamem
Vorstoß die ungefähre Linie Südwesthang des Stol —

Nordwesthang des Monte Mia und der Monte Hum
erreicht . Im Natisone -Tast südlich Stnpizza , entfalteten
sich Teile zum Angriff gegen den Monte Iuanez , während

dere die Gegend von Savogna erreichten . Tie innerem
Flügel der nebeneinander kämpfenden Gruppen hatten
von nun ab die gemeinsame Aufgabe der Wegnahme l .es
.Höhenmassivs am Monte Iuanez : nach Oefsnung dieser
Hochfläche war dann der Vorstoß des rechten Flügels
der Gruppen Krauß auf Gemvna , des linken Flügels
der Nachbargruppe von Savogna über den Monte Mad -
lessena dnrchzusühren . Stündlich wuchsen die Angriffs¬
erfolge . Tie Gesamtbeute hatte sich bereits auf das
Doppelte erhöht und betrug etwa 1000 Offiziere , 42000
Mann und 375 Geschütze. Ileberall brach der Widerstand
zusammen . Tie Kraft der zweiten italieni -chen Armee
war vernichtet , nur Trümmer versuchten hier und dort
verzweifelte Gegenwehr .

Vergeblich bemühte sich Eadorna , durch eiligst heran¬
gezogene , aber unzulängliche Verstärkungen das Schicksal
der Niederlage zu wenden . Ganze Truppenteile vertilgte
der Airgriff der 14 . Armee . Tie Brigaden Foggia ,
Pescara , Rcma , Friuli , Genova , Etwa , Ealtanisetta ,
Alessandria , Tare , Spezia , Napoli , E . ba , Puglie , Rrr-
venna , Verona , Selo und Belluno sowie zehn Alpinr -
grnppen verschwanden ans der Kriegsgliederuna der zwei¬

ten Armee und wunderten — ganz oder gräme - erls —

gefangen über die Iulischen Alpen nach Osten .
Tiefer und tiefer bohrte sich der von der Gru .

linie Flitsch —Tolmein arbeitende eiserne Keil durch das
Gebirge . Tie Linie Canin — Pta . di Monte Maggiore —
Monte Iuanez — Gegend Azzida — Monte San Giv --̂

vanni — Kostanjevica wurde durchbrochen . Alle Sturm¬
gruppen wetteiferten im Lauf nach den Ausgängen des
Gebirges . Die Ebene bei Eividale war das nächste Ziel .
Tie über die Rücken des Monte Hum und Monte San
Maria vorstoßende Gruppe öffnete sich bei "Azzida den
Austritt in das Talbecken östlich Cividale . Ter Angriff
wurde unterstützt durch den Vorstoß der nördlichen Nach¬
bargruppe gegen die Höhen des Monte Cragnenza und im
bilden durch den Angriff deutscher Truppen gegen da -»
XLastell de Monte . Wieder erzwang das Zusammenar¬
beiten der einzelnen Gruppen den Erfolg . Am 'Abend des
27 . Oktober dringt eine Tivision in Cividale ein . Am

Irrückt .
Roman voll Leonore ' Paily .

„RUN sotten Sie aucy noch ein Stückchen auf der Man¬
doline hören, " sagte sie , „und zwar als Lohn für die Auf¬
merksamkeit , mit der Sie meinem Gesang gelauscht haben .

"
Sie nahm das zierliche Instrument , das über de'

Klavier hing , von der Wand , zog sich das „ grüne Lauter ,
band "

, welches in diesem Falle aber von azurblauer Fär¬
bung war , über die Schulter , begann zu der gedämpften
Begleitung des Klaviers eine Barcarole zu spielen . Red¬
witz wunderte sich über die Fingerfertigkeit , mit der sie
das Instrument handhabte , mehr aber noch über ihre Vor¬
liebe für ernste , schwermütige Musik . Sie war ihm bisher
stets als das verkörperte Lächeln erschienen und er hätte
nicht gedacht , daß ihr fröhlicher Geist auch eine andere
Stimmung als die der Heiterkeit zuließe .

Doch harrte seiner eine grausame Enttäuschung . Als
Donna Jnez geendet , gab sie ihren Partner einen Wink ,
niszuhören , wartete aber den üblichen Applaus gar nicht
rb , sondern ging allsogleich in einen bekannten italieni¬
schen Gassenhauer über , zu dem sie selbst auf der Mando¬
line die begleitenden Akkorde griff . Dabei blitzten ihre
Augen vor Uebermut , und der Refrain , den sie lustig her -
»usträllerte , glich mehr einem reizenden Lachen , als einem
Gesang . Es war wie eine Aufforderung , zur Heiterkeit
surückzukehren , und die Gesellschaft kam dieser Aufforde¬
rung mit großer Bereitwilligkeit nach , indem einige schmet¬
ternd in den Gesang einstimmten , während die übrigen
ihre unterbrochene Konversation mit verdoppeltem Eiscr
^

^ Nun , was sagen Sie zu dem Schluß ? Großartig ,
nicht wahr ? "

Donna Jnez hatte die Mandoline an ihrem früheren
Platz gebracht und war also fragend , das Gesicht noch glü¬
hend vom Eifer des Spiels und kindlicher Ausgelassen¬
heit , zu Redwitz getreten . r ,

„Ich bin enttäuscht, " entgegnete dieser . Erst dieses
seelenvolle Lied , dann die nicht minder ergrenende Bar¬

carola und zum Schluß ein Gassenhauer . Fast möchte ich
es eine Bosheit nennen , durch welche Sie uns absichtlich
den gehabten Genuß gründlich verderben wollten .

"
Donna Jnez schüttelte lachend Rrs Haupt .
„ Für Sic mag es eine Bosheit gewesen sein , für die

rudern war es eine Erlösung . Ich sagte Ihnen ja , daß
wir Südländer nie lange einer Rührung standhalten . Ha¬
ben Sie Sennora Sollorgano beobachtet , wie sie , während
ich sang , nervös an ihrem Taschentuche zupfte , oder Dolo¬
res , welche so starr vor sich hinblickte , als sähe sie den Geist
ihres verstorbenen Vaters auf sich zukommen ? Und voch
hat ihnen mein Lied gefallen , gewiß , aber für dies won¬
nige „ Sichversenken " in anderer Schmerzen , wie es die
Deutschen so leicht zuwege bringen , fehlt ihnen ganz ent¬
schieden das Talent , und sie sind alle froh , wenn mau das
peinliche Gefühl , das durch etwas Lustiges wieder ver¬
scheucht . Ich für meinen Teil liebe ernste Musik , aber ich
lache auch gerne . Sie werden sich an diese Art Auffassung
gewöhnen müssen , Monsieuer Max .

"

„ Wer so viel Gefühl in seine Stimme zu legen vermag ,
der har auch Gefühl, " bemerkte Redwitz . „ Niemand Hütte
das zarte Liebeslied inniger vortragen können , als Sic eS
gctan haben , Sennora . "

„ Ja , es ist ein herzliches Lied, " nickte sie . „ Man kann
es nicht singen , ohne das zu fühlen , was es enthält , oder
aber , wenn man es nicht ' zu fühlen versteht , soll man es
überhaupt nicht singen .

In diesem Augenblick trat der Diener mit einem Prä -
entierbrett , auf welchem hohe Kelchgläser standen , heran .

„ Sie nehmen doch ein Glas Champagner , Monsieur
Max ? " fragte Donna Jnez . Und während sie selbst einen
der dünnen Kelche zwischen ihre zarten Finger nahm , sagte
sie :

Dolores wird uns später auf dem Klavier ein Stück
zum besten geben . Sie besitzt eine vollendete Technik und
ihre Geläufigkeit ist fast virtuos zu nennen . Ich bin be¬
gierig , Ihr Urteil zu hören . Man sagt , die Deutschen wä¬
ren Meister im Klavierspiel , doch hoffe ich, Sie zu über -'
zeugen , daß auch bei uns die Kunst nicht schläft . Auf Wie¬
dersehen indessen .

"
! Sie stellte das geleerte Glas aus das Brett zurück

und huschte nach einem freundlichen Nicken an Reowitz
vorüber .

Eine Minute später sah er sie in eifrigem Gespräm
mit der Dame , welche die Gewohnheit hatte , wick cmd
eines Liedervortrags ihr Taschentuch zu zerzupfen . Wäh¬
rend er überlegte , ob er sich in den Kreis der Damen be¬
geben solle , um sich womöglich bei ihnen in Gunst zu
setzen , oder ob es nicht weniger ermüdend und gleichzeitig
amüsanter sei , wenn er sich den beiden Künstlern zuge -
sellte , sah er plötzlich Ton Braganca auf sich zukvmmen .
Redwitz vermutete , und dies nicht ohne Grund , eine feind¬
selige Absicht , deren Ursache er in der früher erwähnien
Szene suchen zu müssen glaubte . Don Braganca schien
aber eine solche Absicht gänzlich ferne zu liegen , er war
vielmehr äußerst liebenswürdig nnd entwickelte eine glän¬
zende Unterhaltungsgabe , so daß Ncdwitz seinen Verdacht
bald fallen ließ und auf die Fragen desselben bezüglich
seiner Heimat und den fremden Verhältnissen , in denen
er sich momentan befand , bereitwillig Auskunft gab . Nach¬
dem sie eine Weile anscheinend im besten Einvernehmen
geplaudert , wurde ihnen durch das Erscheinen Donna Do¬
lores , welche , ihnen vorüberrauschend , an den Flügel trat ,
Schweigen geboten . Die stolze Spanierin , über deren mu¬
sikalische Leistungsfähigkeit nur ein Urteil herrschte , war
ihrer Aufgabe offenbar vollkommen sicher . In ihrem blas -
sens regelmäßigen Gesicht war nicht die leiseste Aufregung
zu erblicken und ihre Bewegungen , als sie sisich den Stuhl
zurechtrückte und das Notenheft aufschlug , zeugten von.
einer solch unerschütterlichen Ruhe , daß mancher Debütant
sie darum beneidet haben würde . Don Beta , der Kompo¬
nist , schlich neugierig herbei und versuchte , so nahe als
möglich an den Flügel zu gelangen .

„ Sie haben die Sennora noch niemals spielen ge¬
hört ? " wandte er sich im Flüstertöne an Redwitz . „ O ,
sie spielt vortrefflich , Sie werden entzückt sein . " Dabei
fuhr er sich begeistert durch seine etwas zerzauste Künstlcr -
mähne .

„ Nun , nnd Sie selbst werden uns doch auch den Genuß
bereiten , Sie zu hören ? " fragte Ncdwitz .

Don Braganca verzog kläglich das Gesicht. „Da sehen
Sie, " sagte er , auf seine rechte Hand deutend , von welcher
der Mittelfinger verbunden war . „ icb bin invalide , kann



MgenMn Tage fasst der tapfere General v o n B er rer ,
Der im Tatendrang im Kraftwagen seiner Infanterie
voraus in den Feind hineinfuhr .

Das Gebirge ist durchstoßen , die Tiefebene ist erreicht ,
Trümmer der zweiten Armee eilen in kopfloser Flucht
gegen den Tagliamento . Unhaltbar wird nun auch
die Lage der dritten Armee . Sie räumt die Hochfläche
von Bainsizza — Heiligen Geist , den mit ungeheuren Blut¬
opfern erkauften Monte Santo und die Stadt Görz .
Ter weichenden Armee wlgt die Heeresgruppe Boroevic
auf dem Fuße ; an ? d -w Inlischen Alpen ergießt sich die
Armee Below in die Ebene gegen die Linie Gemona —
Tarcento — Udinc . Mochten 100000 oder 150 000 Ge¬
fangene , mochten 1000 Geschütze oder mehr in unsere
Hände fallen : nicht Niesenzahlen kennzeichnen die Be¬
deutung dieses Sieges . Eilt strategischer Durchbruch von
unerhörter Kühnheit durch stärkste Alpenstellungen , ein
strategischer Zusammenbruch des Feindes von unbeschreib¬
lichem Umfang , die Zerstörung der ganzen Grundlage
emes zweieinhalbjährigen italienischen Offensivkrieges - -
das ist der Sieg der Armee Below .

Kaiser Karl an die Delegationen .
Wien . 5 . Dcz . Kaiser Ka : > empfing qeftcrn die öster¬

reichische und ungarische Delegation ( Ausschüsse des öster¬
reichischen Reichsrats und des u .ga . i scheu Äl'gcord 'ieienhauscs
zur Denuung der für beide Reichshiiiften gemeinsam : n Auge -
kegenheiten ) und beantworte » die Huldig » ig '-amprachrn mit
einer Rede , in der er betö rte, sei» Vorgänger Kaiser Franz
Joseph bade den sehnlichsten Wunsch

"
geholt , seinen Lebens »

abend den Werken des Friedens zu widmen und er habe den
Streit nicht gesucht. Blutender Herzens . ater in uner¬
schütterlichem Vertrau " aus Sott , den Opfe nun seiner Völker
und die Kräfte der Monarchie hob er den Fehdehandschuh
auf , als er sah , Lass der Kampf unvermeidlich geworden war .
Die beispiellosen Akte res Heroismus und der drinaisvollen
Entsagung bei den kämpfenden T uppen und in der säst über¬
menschlichen Arbeit des Hinterlandes sichern ein . m jed . n dieser
Helden einen Ehrenplaiz in der Ruhmeshalle des Vaterlandes .
Wie wir in schweren Zeiten Zagen nicht gekannt haben , so
dürfen wir jetzt , da sich der Ausblick in die Zukunft auf¬
zuhellen scheint, in besonnener S e l b st b e s ch r ä n k u n g
das Maß des Erreichbaren und dessen, was uns fromms ,
nicht überspannen . Nach ruhmvoller Verteidigung unserer
Machtstellung sind wir nach wie vor jederzeit bereit , einen
ehrenvollen , die Existenzbedingungen der Monarchie gewähr¬
leistenden Frieden zu schließen. Im konsequenten Fest¬
halten an der seit unserem Regierungsantritt verfolgten
Volitik begrüß » » wir Len hochherzigen Schritt des Pap¬
stes , der sich die Versöhnung der streitenden Teile zum
Ziele gesetzt hat , mit freudiger Genugtuung . Und so werden
ivir auch i» Zukunft keine Gelegenheit versäumen , um dem
opfervollen Ringen und vielfachen Eiend dieses Krieges sobald
als möglich em Ende bereiten . Das schwergeprüfte
russische Volk , das als erster unserer Gegner bereit
ist , unserem Friedeusruf zu folgen , kann sicher sein , daß
wir aufrichtig wünschen , die früheren sreundnachbariichen Be¬
ziehungen zu ihm wieder hcrzusteilen . Andererseits müssen
wir es aber als unsere heiligste Pflicht aiisehcu , das Schwert
das uns die Beutegier rauvlustiger Nachbarn in die Hände
gedrückt hat , in dem für die ganze Zukunft der Mvnarchic
io entscheikungsvollen Kampfe nicht früher »iederzuicgen , ais
bis unsere Gegner ihren wahnwitzigen Ausiei '

ungs - und Vc -
gcwaltigungsplänen unzweideutig entsagt haben . Wir wollen
Herren bleiben im cige . cn Hause .

Die Thronrede gedenkt sodann der Berdiindeten und schiiech
mit herzlichen Dankesworten an die neuiralcn SiN '.qen sür
deren Betätigung zugunsten der österreichisch- ungarischen Kriegs¬
gefangenen .

Beim Empfang der österreichischen De 'e .ation bemerkte
der Kaiser gegenüber dem Prä Identen Han kn : Es wird de :
sthönste Tag meines Lebens sein , wenn ich len F . irren schl .cße :
kann .

Graf Czernin über die Lage .
Wien , 5 . Dez . In der Sitzung des Ausschusses für Aus¬

wärtiges der ReichsratsLelegaüon führte Gras Czernin aus :
Das unter dem Patronat der Ente » v »>äch,e gezeitige Ergebnis
der beiden Baikankriege trug alle Vorbedingungen neuer
schwerer Erschütterungen in sich . Rußland schuf durch seine
pansiawistische Propaganda , sowie durch wiederholte Probe -
Mobilisierungen einen Zustand steter Spannung . Die Mordtat
von Serajewo brachte den Stein ins Rollen . Zur Sicherung
unserer Existenz mußten wir den verbrecherischen Eingrisfen
des Großserbentums in unser innerstaatliches Leben Hall ge¬
bieten . Der Apell an die Waffen wurde unverm .' idiich , ä !s
die serbische Regierung auf einen Wink nns Petersburg hin
unser Ultimaium unbefriedigend beantwortete . Die rüsstsche
Mobilisierung zog jene der Mittelmächte nach sich und Schlag
auf Schlag erfolgte dann der Kriegseintritt F . aurreichs , Eng¬
lands und Japans . Die Ursache des Konsiikts läßt keinen
Zweifel darüber offen . Lak die Monarchie nur zu rlrrer Ver¬

teidigung zu den Waffen gegriffen hat . Unser langjähriges
enges Bündnis mit Deutschland hat die F . nerp obr glänzend
bestanden . Welchen Wert der Gewinn der beiden neuen
Bundesgenossen , der Türkei und Bulgariens , für unsere ge¬
meinsamen Ausgaben besitzt, bedarf wohl Kerner näheren Aus -
fiihiung . Wir wünschen eine Fortdauer dieses Bündnisses
auch » ach dem Kriege . Durch Abgabe seiner Neirtralitäls -
erklürurrq übte Italien Verrat uns nicht nur formell durch
Nichteinhailiing reiner vertragsmäßigen Äiindnispslicht . sondern
auch materiell durch den erheblichen politischen und militäri -
f ' en Nutzen , der unseren Gegnern voraus erwuchs .

Gras Czernin wirb in beiden Delegationen über eine
sichere Mehrheit verfügen . Die Anträge

'
der Deutschen und

Polen , die Politik des Grasen Czernin zu billigen , fanden
eine starke Mehrheit . ,

Der Weltkrieg . Oß
WTB . GrosrcH .Htt -llptgrmrtier , 5 . Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

An der flandrischen Front vielfach lebh fte Ar¬
tillerietätigkeit .

Zwischen I nässt und Bonrlvn war das Feuer
am Nachmittag erheblich gesteigert . Feindliche Vorstöße

- ; Ol/lXv -

^ r kike front.

! 8. front (er^a) am 30LlFlorI ,

^ sch/xd unsere

L^ a. 4 ; 8-00000
'

HpIchF.'M Ho,
südlich von Moevvres scheiterten ; wir machte ' -

einige Gefangene .
Englische Grabenstücke bei und südlich von Mar -

coing wurden vom Feind gesäubert .
Südlich von St . Quentin verstärkter Artillerie -

und Minenkamps .
'

,
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

'
* MM

Heeresgruppe Herzog
Ml zahlreichen Abschnitten führte rege beiderseitige

Erkundungstätkgkeit zu Heftigen Nahkämtzfen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
An der Front des Erzherzog Joseph und der

Heeresgruppe Mackensen dehnen sich die Wasfsmtill -
standsverhaudlmrgen auch aus die rumänischen
Truppe « aus .

Mazedonische Front :
Stärkere feindliche Abteilungen , die am Westufer

des Ochridasees und nordöstlich vom Toiransee vorstießen ,
wurden abgewiesen .

'

Italienischer Kriegsschauplatz :
Truppen des Feldmarschalls Conrad haben ln den

Sieben Gemeinden den Italienern einige Höheilstel -
lungen entrissen .

WTB . Wien , 5 . Dcz . Amtlich wird verlanibarb

Oestlicher Kriegsschauplatz : Tie Verhandlungen beiw
Feldmarschall Prinzen Leopold von Bayern werden fort
gesetzt. Ter Oberbefehlshaber der zwischen dem Tnjest '

und dem Schwarzen Meer stehenden russischen und rumä¬
nischen Truppen ist gestern nachmittag an den General¬
obersten Erzherzog Joseph n . an den Generaiseldmarschali
von Mackensen mit dem Vorschlag herangetrcten , Bespre¬
chungen über einen W a f f e n st i ll st a n d einzuleiten . Un¬
sere Heerführer haben zu stimmend geantwortet . Abord¬

nungen begaben sich an den VerhandlnngSort . — Ita¬
lienische Front : Aus der Hochfläche der Sieben Ge¬
meinden haben Truppen de? Feldmarschalls Conrad einig !
Höhenstellungen genommen .

Kenftantinopel , 5 - Dez . Der Oberbefehlshaber
des russischen Heeres hat einen aus Abschluß eitles Waf¬
fenstillstandes abzielenden Vorschlag gemacht und zwar : üc
alle Fronten der verbündeten Heere im Osten . Dieser
Vorschlag ist von den Verbündeten Heeren angenommen
worden . Daraufhin ist eine rnss

'
sche Abordnung an dar¬

aus hinzielenden Verhandlungen bei dein Oberkommando
der Ostarmeen eingetroffen . Eine von dein Oberbesebls -

haber der türkischen . Armee ernannte Abordnung un¬
ter Führung des persönlichen Adjutanten des Sultans , Ti -

visionsgcneral erster Klasse Zelki Pcs .ha , hat sich der Ver¬

tretung der Verbündeten .Heere ang .wch
' r-ssen . T : e Vorbe¬

sprechungen über den Waffenstillstand haben am 8 . De¬

zember begonnen . m
* . . ..

Einem heftigen Geschützfeuer an der Cnmbraijront
zwischen Jnchy und Bvnrlcn folgte mittag ? ein feindlicher
Angriff südlich von Mveuvres , ungefähr in der Mitte
zwischen den beiden erstgenannten Orten . Die deutschen
Gegenangriffe haben hier die Engländer bis an die Strapc
Bapaume — Cambrai znrückgeworsen und die. gleich,e ngen
Erfolge an der Straße Peronnc — Cambrai , bei Mar¬
ineres und besonders bei Banteux und Gonnelieu , schufen
eine für die Engländer nicht unbedenkliche Lage , da du
durch ihre Offensive erzielte Frontansbnchtung Bulle -
court — Fontaine — Masnieres — Banteur Vendhuilb
mehr und mehr die Form eines spitzen Winkels anzn -

nehmen droht , der nnter flankierendes Feuer genommen
werden kann . Tie Seiten des Winkels vorzutragen , war
der Zweck des Angriffs , der etwa von Graincourt aus¬

gegangen sein dürfte . Ter Angriff scheiterte mit erheb¬
lichen Feindlichen Verlusten , was daraus hervorgeht , daß
der Angreifer Gefangene in unserer Hand ließ . Auf der
andern Seite des Winkels bei Marcoing wurden die Eng -
länder aus einigen Gräben verjagt . Tie deutsche Zange
ist fest angesctzt . — In den Argonnen und an der
Vogesen war es ziemlich lebhaft : zahlreiche Zusammen --

stöße von Erkundnngsabteilungen führten zu heftigen Nah -

knmpsen .
Tie Verhandlungen über den Waffenstillstand haben

sich von der Lipa weiter nach Süden bis zur Donau
ausgedehnt und auch die Rumänen haben ihre Beauf¬
tragten in das Hauptquartier des Generalfeldinarschalls
von Mackensen und des Erzherzogs Joseph gesandt . Tie
russische Regierung hat der rumänischen Heeresleitung
den Entschluß erleichtert , indem sie drohte , sie werde dein
rumänischen Heer die Zufuhr absperren . Auch ohne diese
Maßregel würde den Rumänen kein anderer Ausweg ge¬
blieben sein . Daß aber dir Rumänen sich so rasch dem
Willen der Bolschewiki -Regierung fügten , obgleich cs doch
sicherlich an Gegeneinwirkungen von Seiten der Entente
nicht gefehlt hat , scheint zu beweisen , daß die dermalige
Regierung sich jetzt so ziemlich ans das ganze Heer
all der russischen West - und Südwestfront stützen kann .

Auch mit der Türkei ist Rußland in Unterha ,
iungen getreten , was im Hinblick aus das Vordringen dc-r
Engländer in Mesopotamien und die vor Jerusalem
zu erwartende Entscheidung von größter Bedeutung ist .

Ueber ihre Begegnung mit den deutschen Bevollmäch¬
tigten haben die russischen Parlamentäre ihrem Haupt «

also nicht spielen . Ach , und ich habe eine Arie im Kopf ,
eine himml '/chs Arie , sage ich Ihnen , sür mein Leben gern
hätte ich sie den Herrschaften vorgespielt , und nun dieser
Unfall not Lec Hand .

"
Mo haben Sie sich denn bis Verletzung zugezogen ,

doch iricht beim Komponieren ? " scherzte Redwitz .
„ Pure Unvorsichtigkeit . Vorg - stern war , wie Sie viel¬

leicht wissen , ein großes Konzert . Ich hatte mich etwas
verspätet und , um ja den Anfang nicht zu versäumen , eilte
ich , was ich konnte . Da vassie - ke mir 's , daß ich , als ich
meine Wohnung verließ , die Türe zu rasch zuschlug , ich
zwängte mir die Hand ein , und die Folge davon war ein
verletzter Finger .

"

„Pst ! Man beginnt ! "
Rauschend wogten die Klänge einer Lisztschen Rhap¬

sodie ineinander , bald in perlenden Kadenzen jugendlichen
Uebermut verratend , bald in gebrochenen Akkorden sich zu
einem ernsten Gedanken anslösend . Don Beta konnte sich
nicht enthalten , nebst dem , daß er mit seinen kurzen Füßen
unermüdlich den Takt mitklopste , auch hier und da einen
bewundernden Ausruf einzumischen , was einen weniger
routinierten Spieler , als Dolores es war , zum mindesten
nervös gemacht hätte . Als der letzte Ton verklungen ,
wandte er sich mit strahlendem Gesicht an Redwitz .

„ Run , was sagen Sie ? " fragte er , sich dabei so ver¬
gnügt die Hände schlagend , als hätte er seinen eigenen Er¬
folg zu beklatschen .

„ Großartig ohne Zweifel, " bestätigte der Gefragte ,
„ uns dennoch vermisse ich in dem Spiel der Sennora et¬
was .

"
Don Betas Gesicht zog sich etwas in die Länge .
„Nun , und das wäre ? "

„Die Wärme des Ausdrucks fehlt .
"

„ Was ? Wärme ? lachte der Komponist gereizt . „ Was
wollen Sie denn noch ? Hat die Sennora nicht eine Lei¬
denschaft in das Stück gelegt , die geradezu dämonisch
wirii ? "

»Ich spreche von Wärme , nicht von Leidenschaft, " be-
harrte Redwitz eigensinnig .

Don Beta zuckte verächtlich die Achseln zum Zeichen ,
daß ihm die Ansicht des Malers in jedrr Hinsicht unbe¬
greiflich sei.

„ Donna Dolores ' Vortragsweise gilt in den Augen
kompetenter Persönlichkeiten als mustergültig, " sagte er
pikiert , „ und ich würde gegen etwaigen Fehler gewiß nicht
blind sein , trotzdem sie meine Schülerin und sogar meine
beste Schülerin ist.

"
Damit kehrte er dem Erstaunten den Rücken und ver¬

schwand >n dem Kreise , der sich um die Künstlerin gebildet
hatte , indes Nedwitz ihm verblüfft mit den Augen folgte
und vor sich hinmurmelte : „ Don Betas Schülerin , jetzt
begreife ich auch seine übertriebene Bewunderung , ja , jetzt
begreife ichs.

Im Grunde genommen fühlte Rsdwitz sich bereits er¬
müdet . Die schwüle , von Blumen und Parfüm durchzo¬
gene Luft , das Knistern der seidenen Gewänder , das un¬
unterbrochene Lachen und Plaudern der Damen , das
Schmeicheln und Hofieren der Herren , an dem er notge¬
drungen teilnehmen mußte , begann allmählich einen lästi¬
gen Truck aus seine Nerven auszuüben , und er sehnte sich
nach der Einsamkeit seines Stübchens , wo er seinen schmer¬
zenden Kops hätte ausruhen können . Vorläufig dachte
noch niemand an das Fortgehen , trotzdem Mitternacht
längst vorüber war , und Nedwitz blieb nichts anderes
übrig , als auszuharren . Um nicht den Anschein zu er¬
wecken , als langweile er sich oder ziehe sich geflissentlich zu¬
rück , trat er an das Klavier und blätterte aufmerksam in
den verstreut umher liegenden Notenheften . Seine Ge¬
danken aber waren weit entfernt davon und er fuhr daher
erschrocken zusammen , als sich plötzlich von rückwärts eine
Hand auf seine Schulter legte .

O , bitte , nicht erschrecken," entschuldigte Oberst San -
chez mit liebenswürdigem Lächeln . Ich wollte nur mal
nach Ihnen sehen , ob Sie sich nicht allzu schlecht amüsieren .
Sie haben sich zur Musik geflüchtet , wie ich bemerke , da

dürfen wir Wohl aus einen musikalischen Beitrag von
Fhrer Seite rechnen .
. .. "Ersparen Sie mir die Schande und Ihnen die Ent¬
täuschung, " bat Nedwitz . „Ich bin ein elender Stümperund mein ganzes Können besteht in ein paar deutschen
Liedern , zu denen ich mich selbst begleite ."

Wir sind auch mit dem zufrieden . Sie erlauben , daß
ich die Gesellschaft auf den bevorstehenden Genuß aufmerk¬
sam mache ? "

Nedwitz wollte noch eine Einwendung machen , doch
fühlte er sich dem Hausherrn , der ihn , den Fremden , so
gütig ausgenommen , gewissermaßen verpflichtet und gab
daher nach . Heimlich dachte er an Don Betas beleidigten
Künstlerstolz und er war überzeugt , daß dessen Urteil über
seinen Gesang ein niederschmetterndes sein würde . Nichts¬
destoweniger trat er scheinbar ruhig an den Flügel , prälu¬
dierte eine Weile , als besinne er sich erst einer geeignete -
Melodie , und setzte dann voll und sicher das herrliche
Mendelssohnsche Lied ein : Auf Flügeln des Gesanges . .

Sein Blick haftete starr aus einem Punkt dem Klavier

gegenüber , und wahrer b er sang , verklärten stch seine Zöge ,
als sähe er diejenige , welche er auf Flügeln des Gesang " '

mit sich ft,ertragen Wall » , deutlich vor sich. Wie eine Ve -
zückuag wac ' ö über -.hu gekommen . Heimatliche Sprache ,
heimatliche Musik ! Sie hielten ihn in ihren geheimnisvol¬
len Banden und ließen ihn alles um ihn her vergessen . Er
wußte nichts davon , daß unter dem Einfluß des Kerzen¬
lichtes , das vom Kronleuchter auf ihn herabströmte , sein
blasses Gesicht sich gar vorteilhaft von dem rotsamtenen
Fenstervorhang abhob , und er sah den Blick nicht » der aus
Donna Jnez mandelförmigen Augen zu ihm herüberflog .
Sein ganzes Sein lag in dem Lied — Hertas Lieblings «
lied !

Erst als er die Hände von den Tasten hob , schien er sich
seiner wirklichen Umgebung bewußt zu werden . Er stand
auf , strich sich das Haar aus der Stirn und atmete tief auf ,
im Innersten erschöpft , wie jemand , dessen Seele eine weite
Labrt anaeireten . um plötzlich im Lluge zur Gegenwart



Tsna
'
rtjer berichtet : Am 26 . November nachmittags ge- ^

langten die russischen Unterhändler an die Front des
Moskauer Infanterieregiments , 300 Schritt vor der in
den letzten Kämpfen genannten .Hannover -Stellung der
Deutschen , mit einer weihen Fahne und einem Trompeter ,

i ^ ie wurden dann mit verbnudmen Angen von deutschen
Offizieren zum BataillonSstab geführt , wo die Vollmach¬
ten geprüft wurden . Tie Unterhandlungen wurden in
französischer Sprache geführt . Tas Angebot wurde sofort
dem Stabe des Prinzen Leopold von Bayern und der
Obersten Heeresleitung übermittelt . Abends 8 .20 Uhr
wurden die Parlamentäre nach Lassen gebracht , wo sie
der Gcneralstabsches General Hosfmann empfing und
ihnen mitteilte , daß sie die Antwort binnen 24 Stunden
erhalten würden . Am 27 . Nov . traf bereits die Ant¬
wort vom deutschen Oberkommando ein , die dem Ein¬
treten in Unterhandlungen zustimmte . Nach einem wei¬
teren Meinungsaustausch wurden die Parlamentäre wieder
mit verbundenen Augen im Automobil an die Front
geführt .

Die Ereignisse im Westen .
Der franz -vsische Tagesbericht .

WTB . Paris , 5 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Auf dem linken Maasufer versuchten die
Deutschen , unsere Linien westlich von Avoeourt und in Forges
zu erreichen . Unser F . uer hielt Angrisfsversuche vollkommui an .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London, 5 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern :

Feindliche Arlii ' eriezu
'air.m nz

'
ehungen östlich Gouzaucourt und

in der Nähe von Moeuvrr wurden durch unsere Artillerie
zerstreut ehe sich ein Angriff entwickelte .

'
M - TrnPPenlager für Amerikaner . -A ' '

Madrid , 5 . Dez . (Funkspruch des Wiener Kvrv .-
Bur .) Einer Meldung des Blattes „ Nacion " zufolge
werden in Südsrankreich bei Bayonne angeblich Trup --
penlager für 25000 Amerikaner , in Pan Tlruppenlager
für 66 000 Amerikaner errichtet . Auch soll zwischen Ba -
yonne und St . de Luz ein Lager für eine neue ameri¬
kanische Truppenabteilung vorbereitet werden .
: . , Z Z ————— LOW .
! O ' ' Der Krieg zur See .

Berlin , 4 . Dez . Im Bristolkanal und in der
Nordsee sind 14 .Mi ) BRT . versenkt worden .

WTB . Korrsta ' tirropel , 5 . Dez . Amtlicher Be¬
richt von gestern : Sinaisronl : An der Küste und
westlich Jerusalem im allgemeinen Ruhe . Ter Versuch
des Gegners , gegen unsere Truppen südöstlich Nsalim
vorzndringen , scheiterte schon in unserem Feuer . Hef
tiger war der Kamvf bei Betur el Fota . Ten Englän¬
der » gelang cs , sich vorübergehend in den Besitz dieses
Ortes zu setzen . Abends hatten unsere tapferen Truppen
alle ihre Stell !: ! ',gen wieder genommen . Starkes Ar¬
tilleriefeuer lag auf unseren Stellungen vorwärts
Vethunie.

MsL - Neues vom
A - Oags im ReiMtag . ' - WkWü

Berlin , 5 . Dez . Der Aüg . Kop sci ' (FortschrbVp .
hat folgende Anfrage eingebracht . Ist dem Herr »
Reichskanzler bekannt , daß stzch tu der Residenzstad !
Tarmstadt auf der dem früheren russischen Zaren eigen¬
tümlich gehörigen Kapelle ein mir vergoldeten Kupser -
t armen versehenes Kupserdach . befindet , das zu entfer¬
nen die großherzogliche , Regierung sich weigert , wäh
rend sie andererseits di : Kupferbedachungen an öffent .
licheu Gebäude : z . B . der Christuskirche in Mainz , dem
Bahnhofsgebäude und der Bibliothek in Gießen , dem M u
stum in Darmstadt usw . abnehmen läßt .

' - rzm
Die Reformvorlagen im prerrst . Landtag .
Berlin , 5 . Dez . Jur Abgeordnetenhaus begrün

dete Minister des Innern Tr . Trews die Vorlam

zurückzukehren . Das Lächeln , rnlt dem er für ven reichicch
gespendeten Beisafl dankte , glich dem eines ans seligem
Traum Erwachien .

Don Beta vermied es , Nedwitz in die Nähe zu kom¬
men . Loben wollte er nicht und tadeln konnte er nicht
Im stillen ärgerte er sich über den Dilettanten , der nill
seiner „ Wärme " Recht behalten hatte .

Don Pasaro , der Literat , trat an Nedwitz heran und
schüttelte ihm die Hand .

„ Sie haben eine schöne Stimme, " sagte er , „ und
sprechen vorzüglich aus . Ich befasse mich nämlich mit dem
Studium der deutschen Sprache, " sägte er verschämt hin¬
zu , „ und ich bin darin schon ziemlich weit gekommen . Ihren
Liedertext zum Ve >spiel habe ich beinahe wörtlich verstan¬
den , nur bis zum Sprechen habe ich's noch nicht gebracht .

"

Nedwitz erbot sich , ihn in der Konversation zu mller -
weisen , was der andere mit Freuden annahm . Sein Eifer
war so groß , daß er den Maler allsogleich in eine stille
Ecke zog , wo sie , wie er behauptete , ganz ungestört wären ,
und nach dem üblichen „ aber lachen Sie mich nicht aus "

ging er unverzüglich daran , alles , was er an deutschen Vo¬
kabeln wußte , auszukramen und in eine möglichst schiefe
Satzstellung zu bringen . Redwitz mußte seine ganze Selbst¬
beherrschung aufbieten , um bei dem grotesken Unsinn , den
ihm der andere vorschwatzte , nicht hell anfznlachen . An
ei » LoSkommen war aber bei diesem lernbegierigen Men¬
schen nicht zu denken . D .n ganzen Nest der Nacht hielt er
ihn fest , und als die Gesellschaft endlich aufbrach , bedauerte
er nur , daß ihre angenehme Konversation so plötzlich un¬
terbrochen worden .

Nach einer langwierigen und umständlichen Verab¬
schiedung , wie dies bei großen Gesellschaften immer der
Fall ist , verließ Nedwitz Oberst Sanchez ' Haus .

Der Mond leuchtete und folgte ihm , auch alS er in
die kleine Gaffe einbog , in der seine Wohnung lag . Tod -
Müde und abgespannt streckte Nedwitz sich auf seinem
Lager aus ; augenblicklich kannte er nur einen Wunsch
den , zu schlafen .

betr . die Wahlrechtsändsrnng . Es könne sich nur um
ein gleiches Wahlrecht handeln , nicht als Belohnung der
unteren Klassen , sondern zum Ausdruck des Vertrauens
zu einem politisch reisen Volk .

Abg . v . Heydebraud (Kons . ) : Tie Vorlage sei
mit allgemeinen Redensarten eingebracht worden , mit
denen der Minister auch di eEinführnug der Republik Le-
gründcn könnte . Der Minister habe jede Verständigungs¬
möglichkeit abgelehnt . Wenn man die Ruhe im Staate
nicht gestört wissen wollte , wie konnte dann die Re¬
gierung jetzt eine solche Vorlage einbringen ? Bei der
jetzigen Vorlage scheinen unverantwortliche Ratgeber mit¬
gewirkt zu haben . TZ - TZ .

Stadthagen ch. 'TT O
Berlin , 5 . Dez . Der sozialdemokratische Reichs¬

tagsabgeordnete für Nieder -Barnim , Arthur Stadtha¬
gen , ist im 61 . Lebensjahr einem schweren Lungen¬
leiden erlegen .
Graf Tisza gegen das Selbstbeftiminnngsrecht

der Völker .
Budapest , 5 . Dez . Auf die Rede des Grafen

Czernin in der ungarischen Delegation erklärte der frühere
Ministerpräsident Graf Tisza , er protestiere aufs ent¬
schiedenste gegen das Schlag wort vom S elbbe¬
st immungsrecht der Völker . Graf Julius An -
drassy stimmte ihm bei . Z

' TZ
Das Ende der Pariser Konferenz .

Paris , 5'
. Dez . In dem gestrigen Ministerrat

gab Minister Pichon die Ergevnisse der Mlliierten -Kou -

ferenz bekannt . Diese seien unter allen Gesichtspunkten

erfreulich . Die Frage der finanziellen Bedürfnisse der
Alliierten , der Erfordernisse ihrer Bewaffnung und ihrer
Transport - und Verpflegungsverhültuifse hätten zu
schlössen, die ihnen vollkommene Gennginung verbürgten /

.'führt . Die Schaffung eines interalliierten obersten M a-
rineausschnsses sei geplant . Vom militärischen
Standpunkt sei die Einhell des .Handelns ans den Weg
gesicherter Verwirklichung gebracht durch den General -
st a b der .Alliierten , der nach einem Programm , das sich
ans alle auf der Tagesordnung stehenden Fragen be¬
ziehe , zu arbeiten haben werde . (Wie vorsichtig und
unbestimmt ausgedrückt ! D , Sehr . ) In doplomatischer
Beziehung habe sich zwischen den Vertretern der Mächte
vollkommene Uebereiustinnnung ans den Unterhaltungen
ergeben über alle Angelegenheiten , die sie gemeinsam zu
regeln hätten , mu einen allgemeinen Sieg ihren Ländern
zu sichern .

-T :

Der Stolz Amerikas . ' ' s.
Paris , 5 . Dez , (Havas .) Vor Aufhebung der Sit¬

zung der Konferenz der Alliierten hielt der Vertreter Wil¬
sons , Oberst House , eine Rede , in der er ansführte :
Unsere Beratungert -Maren gekennzeichnet durch die Gleich¬
stellung und Einigkeit derOll OHO .O ie die bestell Er¬
gebnisse für die Zukunft Versprechens" -Ich - habe die
feste Ueberzeugung , daß wir durch vereinigte und'

zu-
w.mmengesaßte Anstrengungen das Ziel erreichen könne »/
das wir uns gesteckt haben . Amerika ist stolz , an der
Seite so tapferer Verbündeten kämpfen zu können .

Genf , 5 . D '?z . Die Konferenz ist am 3 . Novem¬
ber geschlossen worden . Soviel bekannt wurde , ist eine
Einigung über die Ernennung eines einzigen Oberbefehls¬
habers für die ganze Westfront und Italien nicht znsiande
gekommen , so sehr die Aufstellung eines französischen
Generals in den Wünschen Frankreichs lag . Die Frau -
zofen glauben , daß ein französischer Höchstkommandicren -
der das eigene Land mehr schonen würde , als die Englän¬
der es tun . Während ferner England und Italien die
älteren Jahrgänge nicht mobil machen , hat Frankreich
>ie von Kricgsanfang an an die Front gestellt , jetzt sind
sogar Soldaten von 50 Jahren in den Schützengräben .
Tas Beharren der Engländer auf einer eigenen Front
vom Meer bis St . Quentins , die erheblich kürzer ist als

oie französische , obgleich die Engländer über erheblich
mehr Truppen verfügen , wird in Frankreich als ein Un¬
recht empfunden . Dennoch soll Frankreich Trnvmn nach
Italien abgeben . Ter Abfall Rußlands hat in ganz
Frankreich die größte Bestürzung hervorgenTen . So
ist die Unzufriedenheit besonders beim Bauernstand groß ,
sein eS an Arbeitskräften fehlt . Da nun auch die Konfe¬
renz die Hoffnungen , die aus die tatkräftige Vertretung
der französischen Interessen und Wünsche durch Cleinen -
cean gesetzt wurden -, enttäuscht hat , so entspricht , wie der
. .Franks . Ztg .

" gemeldet wird , die wirkliche Stimmung
in Frankreich keineswegs den Aenßernngen der beein¬
flußten Pariser Presse . VielmelM herrscht allenthalben
eine begreifliche Niedergeschlagenheit . . Z -

Ausdehnung des Kriegszustands .
Washington , 5 . Dez . (Reuter. ) Eine vom Senat

und Repräsentantenhaus zu beratende Entschließung , die
erklärt , daß zwischen den Vereinigten Staaten und
Oesterreich - Ungarn , Bulgarien und der Türkei der Kriegs¬
zustand bestehe , ist im Senat eingebracht und ohne Ver¬
handlung an den Ausschuß für auswärtige Angelegen
heilen verwiesen worden .

Ein Ha rdelSgeschäft .
Amsterdam , 5 . Dez . Die Blätter verzeichnen das

Gerücht , die Vereinigten Staaten hätten angeboten , Nie¬
derländisch Wcstindien für 5 Milliarden Gulden zu kau¬
fen . Die Vereinigten Staaten würden den Niederlän¬
dern dann den ungestörten Besitz von Niederländisch Ost¬
indien gewährleisten .

Rundschau " berichtet : Ans den Wahlergebnissen zur
'
rus¬

sischen verfassunggebenden Versammlung geht hervor , daß
sich zwei Mehrhellsblocks bilden , der der äußersten revo¬
lutionären Linken und der der gemäßigten Opposition .
Die Bolschewiki werden den revolutionären Block leiten ,
die Kadetten den Block der liberalen Opposition . Tie
Gruppen und Untergruppen , die die frühere sozialdemo¬
kratische Vereinigung bildeten , werden verschwinden .

Basel , 5 . Dez . (Havas . ) Der Petersburger Bür¬
germeister Schröder wurde ans die Einsprache des Ge-
mcinderats wieder sreigelassen . — Gegen General Ka -
ledin wurden nach dein Süden Rußlands Truppen « ü-
gescmdt . — Nach der „ Chicago Tribüne " haben die News -
ki-Eisenwerke in Petersburg wegen Kohlenmangels dsn
Betrieb eingestellt . 7009 Arbeiter feiern . -

Die Wirren Ln Rußland .
Der Bruch .

London , 5 . Dez . Tie Botschafter von England,
Frankreich und Italien ließen durch eine neutrale
Gesandtschaft der russischen Regierung mitteilen , daß die
politischen , finanziellen und militärischen Beziehungen zu
Rußland für die Tauer dieser Negierung gelöst seien .
Japan und Amerika beteiligen sich an dein Schritt

nicht . ) > , > ' '

Berlin , 5 . Dez . Ans Basel wird '.der „Täglich.

Vermischtes .
Brand . Bei einem nachts in der Dcritschcherrenstcaße in

Saarbrücken ausqebrocheurn B . and kamen ter Rechimnz--
rat a . D . Fischer und seine Schwägerin in drn Flamme » uni .

Rückgang les Restcv . rkHrs in den Schnellzüge» . Die Zäh¬
lung der Reisenden in den verteuerten Schnellzügen hat
in Bayern einen erheblichen Rückgang der Zivilreisenden er¬
kennen lassen . Aui einzelnen Strecken beträgt die Minde . ung
dis zu 50 Prozent aller Zivilreisenden. Dagegen hat sich
der Miluärverkehr , der durch die Erhöhung t«er Fahrpreise
nicht betroffen wurde, nicht erheblich vermindert : es trifft ,
das zu besonders bei Len Zügen , die von und nach der West-,
front sahen . Da e en haben die No .'d -Süe - PerbinvungenA
bei Le ei der Zivi verkehr übe wiegt , einen starken Rückgang
ihrer BcTtzuna auszuweisen . Die Folge davon war , daß
die Anzahl der Personenwagen in vicien Schnellzügen ver<
mindert werden konnte, was der ArbeüsieMung der Loko -
Motiven und dem Kohlenverbrauch zu guie gekommen ist.
Die Nabtoi ' e für die Zivilreisenden, die nicht zum Brigitte «!
fahren, sind über erheblich gewachsen. . . . . .

. . . . . - - ^ ' OOOr -OO . . .
O H O - Mi Lokales .

'

,MMAA
— VerjäOui ' OrrOe », . Tie Derordmulgen »Ser .

die Verjährungsfristen der in den Paragraphen 196 unß .
197 des Bürgerl . Gesetzbuches bezeichnen Ansprüche sind
vom Bundesrat neuerdings dabin geändert worden , daß
die Verjährung nicht vor . dem Schlüsse des Jahres

'IHM
vollendet wird . T O

— Einführ - rug von Wochenfl -erschkarten . Dre

Fleischvcrsorgungsstelle für Württemberg und Hohenzol -

lern schreibt : Es hat sich das Bedürfnis herausgestellt /
besondere Wochensleischkarten herzustellen , um mit ihnen
Urlauber , Ausländer , die sich nur kurze Zeit in sBer-

sorgungsorten aushalten , zu versorgen , ohne Reichssleisch -
karten

'
zerschneiden zu müssen . Diese Wochensleischkarten ,

die jeweils die gleiche Farbe wie die Rcichssleischkarten
haben , werden vom Dezember ab ausgegcben . Sie be¬

stehen , wie die Reichssleischkarte , ans dem Stammabschnitt ,
an dem sich 10 Fleiscknnarken (1 Zehntelanteile ) besinden .
Die Gült 'Oeit der Karte und der Marken erstreckt sich
jeweils auf die gleiche Zell wie die Reichssleischkarte .

— G -' treivoansdrttsch , rmv Abnahme . Nach
einer Verfügung des Staatssekretärs des Kriegsernäh¬
rungsamts sind die Vorräte von Getreide (auch Futter )
undOüifeu,rächten bis spätestens 28 . Februar 1918 auS -

zudreschen und alsbald all die Kommunalverbände abzu -

liefern . Tie Landesstellen können einen früheren Zeit -

Punkt anbercuunen . Von da aö ivsird der Höchstpreis
durchweg nm 5 Mk . für den Zentner herabgesetzt . Ver -

heimlichtc Vorräte werden ohne Vergiftung enteignet .
In Württemberg ist der äußerste Termin sstr den Aus¬

drusch von der Landcsgetreidestelle bekanntlich "-Mf - örü -
31 . Dezember 19l7 festgesetzt worden .

— Kälte . In, .H.echin
'
g .-i ! hcrUclite heute früh <

Grad Kälte , in Waldfee 10 , in S .ullgan 12 , in Wangen
13, in Pfore .hchul 12 , in Mergentheim 13 Grad Celsius .

— Tarifvertrag fstr das Büngewerbe . Im
Reichswi '-tschastSamt h '

. beu Verhandlungen zwischen dem

mnsvenrag für oas xeangewerve uno ore cyn erganzenoen
Vereinbarungen werden unverändert bis zum 31 . März
1919 verlängert . Vom 10 . Dezember 1917 an erhalten
die Banarbeirer eine neue Tenernngsznlage von 10 Pfg .

'

für die Arbeitsstunde . Aas diese Zulagen sollen die seit
den letzten Verhandlungen bewilligten örtlichen Sonder --
zulagen nur insoweit angercchnet werden , als die An¬
rechnung bei ihrer Vereinbarung ausdrücklich Vorbehalten
oder die Vereinbarung nach dem 30 . September 1917
abgeschlossen worden ist , die euverchllungen für Mittag¬
essen, Fahrgelder und Aus . ö nng bis zu zwei Mark für
den Tag kommen niclst in Anrechnung . Am 1 . April 1918
tritt eine weitere allgemeine Erhöhung der Teuerungs¬
zulage um 5 Pfg . für die Arbe ' lsnnnde ein . Außerdem

Handlungen über eine Erhöhung oder Herabsetzung der
Teuerungszulagen zu verlangen . Diese sollen nach dem
1 . Oktober 1918 vor dem Rcichswirlschasrsamt ßattfinden ,
dem auch die Entscheidung der Frage , ob eine wesentliche
Preissteigerung cllizetreten ist, überlassen wird . Für daS
Wiederausbangebiet und seine Gren . bezirke der Provinz
Ostpreußen und für dis besetzten Gebiete gilt die neue
Vereinbarung nicht . Tic endgültige ^

Wirksamkeit der
Vereinbarung hängt noch von der Zustimmung der Ge-
neralversamm ung

'
d - 7 A '1' ritgeberl ' undes und des Ber -,

bandstages des deutschen Banarbeitervcrbandes ab . Tie
Beschlußfassung des AAni a .-Verbundes soll bis zum 10 .
Dezember statt - in den , wäh . eaa ein Verbandstag des Bau -
arb -citerverbandes erst im V -

' ä - z nächsten JahreS statt -
sinden kann . Vo / and nab Beirat des Bauarbeiterver¬
bandes werden aber schon in den nächsten Tagen zu
der Ver -Bnbarung S :e ! a : - : nehmen . Ter Verband der
Zimmerer und der omm n : pn Bcrussaeuossen Deutsch¬
lands und der Zeatt -alrell and christlicher Bauarbeiter
Ten :

' Rands haben ihre Zustimmung ohne Mitwirkung
ihrer Verbandstage erklären können .

— Für die Biertrinker . Keinen Mangel an
Bier soll im neuen Wirtschaftsjahr 1917/18 die Zivilb « --
nötteeima in Bauern LroL ^



Kontingents ans 15 Prozent haben , behauptet die „ Bapc -
rische

'
Staatszeitung "

. Ter Ansfall an Braustoffen sol
durch Herstellung eines Einheitsbieres , daS nur 3 Pro¬
zent Stammwürze haben wird , wettgemacht werden . Tic
Berliner Brauereien sollen sich sogar bereit erklärt haben ,
ein Bier mit nur 1 Prozent Stammwürze zu brauen '

Württemberg . f
(--) Stuttgart , 5 . Dez . (Anerkennung .) Der

König hat dem in den Ruhestand tretenden Justiznlinister
Dr . von Schmidliu in Anerkennung der in 11 Jah¬
ren als Staatsminister geleisteten hervorragenden Dienste
sein Bild gewidmet . .' M -Lih- -

- :— . -i
.
'
MWs -

'

Mutuiatzliches Wetter . ? ?s
^

Auf den Luftwirbel ist ein kräftiger Hochdruck ge¬
folgt , der wenigstens einige Tage vorzuhalten verspricht .
Am Freitag und Samstag ist trockenes und kaltes Wet -
-er zu erwarten .

(--)
'

Karlsruhe , 5 . Dez . Wie die Blätter melden ,
hat die Bad . Eisenbahnverwaltung mit sofortiger Wir¬
kung angeordnet , daß Arbeiter und Arbeiterinnen in
den Zügen unbedingt getrennt zu fahren haben .

(- ) Karlsruhe , 5 . Dez . Der 70 Jahre alte Priva¬
tier Karl Haas stürzte von dem Hofe seiner Wohnung
ans den Weg , erlitt einen Schädelbruch und starb an
den Folgen der Verletzungen .

(--) Karlsruhe , 5 . Dez . Der Kriegsansschnß für
Konsumenteninteressen , Bezirksausschuß Karlsruhe , hat
dein badischen Landtag in einer ausführlichen Eingabe
seine ernsten Besorgnisse über die wachsende Unterernäh¬
rung des Volkes und deren Folgen dargelegt , sowie ans
manche Mängel in der Lebensmittelversorgung hinge¬
wiesen . Insbesondere fordert er strengstes Vorgehen ge¬
gen den Wucher , sowie gegen den Tausch - und Schleich¬
handel . Außerdem hat der Bezirksausschuß gemeinsam
mit anderen Organisationen im Landtag eine Reihe von
Wünschen , in Bezug auf die LLohnungsfürsorge nach
dem Krieg unterbreitet . Durchgreifende Maßnahmen seien
dringend notwendig , um der drohenden Wohnungsnot
vorzubeugen .

(-) Pforzheim , 5 . Dez . Im Güterbahnhof entstand
in einem Oellager Feuer . Durch den Brand wurde das
ganze Lager zerstört . Der Schaden beträgt rund 2500 Mk .

— Nmtattsch der Zwischenschcine zur 6 . Kriegs¬
anleihe . Nachdem der Umtausch der Zwischenschcine für
ür die 5proz . Schuldverschreibungen der 6 . Kriegsanleil "^
schon seit dem 26 . November im Gang ist, «wird jetzt
angekündigt , daß vom 10 . d . Mts . ab auch der Umtausch
''-er 4i/2prozentigen Schatzanweisungen der 6 . Kriegsan¬

leihe stattfindet , und zwar wird der Umtausch von sämt -
ichen Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum .
t5 . Juli 1918 kostenfrei besorgt . P

'

^ Teilt KWHäuser » Vnrrde der deutschen Lan -
des -Krieger -Verbände ist folgendes Telegramm zugegan -
fen : Großes Hauptquartier , den 30 . November . An Kyff -
Mser -Bnnd Berlin , Geisbergstraße 2 . Nachdem nun -
nehr der Plan des Reichs -Krieger - Tanks feste Gestalt
mgenommen hat , erkläre ich mich gerne bereit , in Ge¬
meinschaft mit dem Herrn Reichskanzler die Ehrenprä¬
identschaft zil übernehmen . Ich wünsche der guten Sache
frische, lebenskräftige Entwicklung und freue mich , aus
den nur von hochherzigen Spendern zugegangcnen Mitteln
dem Neichs -Kriegir -Dauk die Summe von 100000 Mark
überweisen zu können . Ich bitte um Mitteilung , an wen
Re Ueberweisung erfolgen soll . v . Hiudenburg .

Zu dem gleichen Zweckck hat der Reichskanzler
ebenfalls 100000 Mark gespendet . Neben der Nalional -
Stiftnng für die Hinterbliebenen der Gefallenen und dem
Reichsausschuß für Kriegsbeschädigte ist der Neichs - Krie -
ger -Dank , eine Gründung des Kyfshäuscr -BnndeS , die
dritte große , während des Krieges ins Leben tretende
Organisation der freiwilligen Licbcstätigkeit auf dem
Gebiete der Kricgsfürsorge . Dem Reichs -Krieger -Tank
wird ' die Fürsorge für diejenigen Kriegsteilnehmer Zu¬
fällen , die durch den Krieg nicht geschädigt sind , sondern
erst nach dem Kriege durch Krankheit oder Alter oder
durch andere Ursachen bedürftig werden , d . h . für alle
diejenigen bedürftigen Kriegsteilnehmer , die weder unter
die Fürsorge der Nqtionalstiftung , noch unter die des
Reichsausschusses fallen . Der Reichs -Krieger -Tank wird
als eine vollkommen unparteiische Einrichtung nicht nur
Kriegervereinsmitglieder , sondern auch Nichtmitglieder be¬
treuen ohne Ansehen der Parteizugehörigkeit und er wird
daher auch eine dementsprechende unparteiische Organi¬
sation erhalten . -Es ' - - '

ch ' - chii
' .. ' - pW. ' ' -ü f . lck '

ein großes Berliner Konfektionshaus , dessen Kundin sie war .
Nähgarne für seine Arbeitsstuben dringend benötigte . Frau
Caspary hielt in ihrem Warenhause Nahgarne i n Ueberfiille
vorrätig , die sie für höchstens 50 Pfg . pro Rolle cingekauft
hatte . Sie ließ durch ihren Vetter , den Handlungsgehilfen
Max Pinkus , der Konfektionsfirma das Garn mit 6,75 Mk .
und einer anderen Firma mit 6,60 Mk . pro Rolle anbieten .
Pinkus vcrkauste ans diese Weise , soweit festgcsteilt werden
konnte , 1020 Rollen für 6860 Mk . Die Ware hatte einen
Wert

^ von ungefähr 400 Mk . Das Kriegswucheramt konnte
im Wa enhansc F 'atausr noch etwa 15 000 Rollen >m Gewicht
von mehreren Zentnern beüh ' agnahmen . Seit Wochen hatte
die Caspary den Verkäu '

e . innen Anweisung gegeben , an Laden¬
kunden keine Garne mehr abuweben . Die Geschäftsfrau und
ihr Vetter wurden festgenomm .-n .

Brand . Das Schloß des Fürsten Radolin in Farotschin
( Posen ) steht in Flammen . Der alte Teil des Schlosses ist
völlig niedergebrannt , ebenso die große Bibliothek und ein
großer Teil von Kostbarkeiten . Die Ursache des Brandes ist
vermutlich in der Explosion eines Gasballons zu suchen.

Sabotage eines Kriegsgefangenen . Aus dem Rittergut Groß -
lisseu im Kreist Fraustadt ( Posen ) -v -ireii iu der letzten Zeit
auf unerklärliche Weise acht wertvolle Pferde ciiigegangeu .
Fetzt hat sich herausgcstellt , daß ein auf dem Gute be¬
schäftigter Kriegsgefangener den Pferden tödliche Verletzungen ,
die äußerlich nicht sichtbar waren , beigcbracht hatte . Iede -
Bferd hatte eine » Wert von 4000 Mk .

Eisenbahnunglück . In der Nacht vom 3 . zum 4 . ds . Vits
fuhr zwischen Bahnhof Ahlen und Hamm der Zug 22 Berlin -
Köln auf den abgerissenen , auf der Strecke zurückgebliebenen
Teil eines vorausgefahrenen Sonderzuges mit italienischen Ge -

Pf 1
7 /

Schnee stürme . Bci zunehmender Kälte sind seit Sonntag
in einem großen Teil Siiddrutschiands starke Schnce

' äile zu
verzeichnen gewesen . Die weiße Decke ist über das ganze
Land gebreitet , der Winter ist da ! Bom Schmarpra ' d und
vom ganzen Oberland werden schwere Schneestinme gemeldet
Im Keldberggebiet liegt der Schnee streckenweise bis zu
4 Meter tief , aber auch auf dem südlichen und mittleren
Schwarzwald finden sich Schncetiefcn bis zu 3 Meter , im
Oberkande bis zu 70 Zentimeter .

Die deutsche Natio - ailückersi vernichtet . Die deutsche Na
tionalbücherei in Gotha , die größte Samm ung von Werden
über die deutsche Kultur , Eigentum des Deütschbundes , isi
durch Feuer vernichtet worden . Der Schaden ist unersetzlich.

Ein Gendarm erschossen. Der Stallknecht Josef Siedele
aus Starnberg bei München entwich Im August aus dcm Zucht¬
haus in Lubwigshafen a . Rh . Seither trieb er sich wieder

dabei betroffen . Als der Gendarm seine Personalien fest
stellen wollte , erschoß der Einbrecher den Gendarmen von
binten und entfloh .

Wucher mit Nähaarnen . Das Kriegswucheramt in Berlin
bat die Füma Otto Flatauer Nachf . (Gustav Caspary ) Berlin
des Widers mit Nähgarnen überführt . Die Frau des Firmen¬
inhabers , Frau Pawa Laivarn . hatte Kenntnis erkalten , daß

und ein Zugsbcamter , sind getötet und 45 Mann verletzt
worden . l .

Aluminium , -

Kupfer THeMtz .
Mkel . Zinn

ist gsrmgünLrmös ,
Eedi es kernns !

* Tie si ! brri »e Verdienst,uedaillc erhielten u . a . :
Robert Klaust , Sohn des Fabrikarbeiters Klaust , Paul
Rauleder , Inh . des Eisernen Kreuzes , Sohn des Forst -
war ! Nauleder , sowie Willy Sch in id , Sohn des verst.
Mob Fried . Lchmid , Fabrikarbeiter , sämtlich von hier . ^

Gn . InngUngsverein . Donnerstag , 6 . D - z . , abends
8 Uhr Bibelstunde und Spiel .

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Bnchdnickerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Bewerber-Ausruf.
Die Bewerber um

1 SchirtzmanvsteU -,
1 Schuldieaerstelle in der Konig -Michelm -

sch« lehab ?ll sich binnen 1 Woche unter Vorlage einer
»stzWW chriebenen Bewerbung und ihrer Zeugnisse hier zu
melden . Kriegsinvaliden und Kriegsteilnehmer werden be¬
sonders berücksichtigt.

Wildbad , den 5 . Dezember 1917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner

Ke lckm üsnÄMlisis Ls !«
i . cvürtt. LckvvarrvaldZcbüIerbeim . OeZründet 1908 .
Dekanate erstick Onterrickts - uns ürriekungsLnstnit .
ireul -^ bt eüung : planäels -

/^bteilung :
6monstt Dandelskurse .
Krakt. DebunZskontor .

6KIU88 . 1? 6al8ekul6
mit Vorbereitung

r . DinMrigen -Krükung .
^ usger .pMungserfolge

KriegsinvaUden Kreisermsssigung .
Oute Verpflegung auck v/äbrsnct des Krieges.

Oesuncle Aöbenlage .
Prospekte unct üuskunkt clureb die Direktoren

rsser

2ügel und piscber .
dieu-^ uinskme 9 . Januar 1918 .

dö §ts8 kür aUs UstaUs .
1v uuL 20 ktz . ,

Ortzmlarbv )
kür Osrclinsn , Voriiürigs , Zpitrsri u . § . v . ,

llis §<cki6 30 urick 50 pfg . ,
- ^ vollkommenster llocllstörke - llrsstr ,

Leute ! 18 pfg ,
sowie

UalliMbvr OLtzubroiiL ? ,

Nodtzlpolilur -
klolä - u. HildtzrbroiiLy U8^v.
empfiskilt vro^tzr!« üerw . Lrämsmi .H

Oruek Arbeiten
lielert rs8cii unä billig

8 . ^ ofmsillli
'
Zcioe Zucficjl - uckerel .

chmDoelliM!
in Spielwaren

von Rtch . pfannstiel, wildbad,
Wilhelmstratzs 110 .

Durch rechtzeitigen Einkauf , kann ich folgende Artikel zu sehr günstigen
Preisen noch verkaufen .

8Ote Ausmhl Stkleidtttt PGen, M mit Kkll-Ajilln.
Ei «zel« e Puppenteile .

Zickige . Köpfe . Arme , Weine , Ivifuven . Schuhe ,
Stvürnpss u . s. w .

in klWNkn PnKknklkilkrn nü Hnik»,
in allen Größen , sowie auch Wubp -Kkeidung .

Aaffee - Keschirv , auch unzerbrechliche zu Pf . 50 , 80 und 1 Alk .
bis zu den feinsten .

Koch - Keschrvv für Pupvenküchen , in großer Auswahl .
Soldaten , einzeln und in Carton . Dampfmaschinen . Kino , Wuvgsn ,

Ufsrdeställie , Kaufläden , Strickkästen , Wähkästen .
Weschäftignngsspicke , sowie Gesellschaftsspiele , in großer Auswahl ,

Bilderbücher 35 , 50 , 75 Pfg . und bessere Märchenbücher
75 Pfg . und Mk . 1 . 50 ,

Malbücher . Zllrrbkasten . Muni stifte , Waukästen
75 Pfg ., 1 . l . 50 und größere .

-
Pferde , Wagen . Iilztiere usw ,

Ghristbcrum schmuck .
Willige Preise . Weelle Wsdiennug .

Bitte meine Auslage gegenüber bei Herrn Bäckermstr . Zieste zu beachten .
Verkauf nur in meinem Laden Wilhelmstr . 110 .

Verloren
ging ein

>
'M ZMlcksnil

in einer Papierdüte . Abzu-
geben gegen Belohnung in der
Exped . ds . Bl .

Lravatten,
schwarz und farbig .

Hem «- mü
Imtil -tzsiiilsAht,

SMtliW,
schwarze

Sliltztil m!>
Ketteiiislltze

empfiehlt zum billigsten Tages¬
preis Robert Rieriuger .

5 ekirme , 5 paÄer -
un6 kergslöeke

apapte illieciepe Ppeise
bei

Okr. 8ekmi6 u . 8okn
nur ftönig - starlslr . 68 ,

neben Hotel Oeut8cker kiok .

(feinstes verbessertes Doppel -
kohlensaures Natron ), zum viel¬

seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär , beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein -
machen , ist zu haben bei

Carl Mich . Sott .

Reiftz -Beseu
MILvIm Raid.

Al ^e Sorten

ernpfiehlt
Drogerie Ha «s Gruxdner Nachf.

Kerm Krdmann .
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